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j*m (r6auferjïûdium"'
23on Sr. Sauft

2?aum ift in der kleinften ÎKammer

Öür den größten 2{ahenjammer ;

fiinterm Sauferftadium
©cht der SKarjenjarnrner um!
Binder, gro^ und in der SBindel,

2<lagen über Sroft und Schroindel:

örauen, Slïânnern, Suben, 2Tlädeln,

2Jllen brummt es in den Schädeln;

ßerrn, 21Zadam, dem 20iedit, der 2ïïagd

©eht im 2<opf herum ein SKad:

2ïïutter, Sochter, Sohn und 23ater

ßaben kriminal'fchen 2<ater:

Onkel, 2ïichte, XanW 2Ieoeu

Setern über Siarrhöe:
©chroägern, Srüdern und den Schroeftern

©rollt's im Sauche noch oon geftern:

©ro&mama und ©rofrpapa
3ft es nicht fo gan3 ejtra;
3)och auf 2Iacht folgt 2ïïorgenrot:
Kollmops ift des 2<aters Sodl"

£cbcn
2Bas früher roar, roie konnt's behagen,
28as heute ift, es läfet fi* tragen,
2öas kommt, hat roenig ftets 3U fagen.

ßk.

Sie fogenannten bagrifchen Geberknödel

der 2<riegsjahre find in der Schroei3 einer

amtlichen 2Jnalnfe unter3ogen roorden. 2Bir

find in der angenehmen Cage, das 2ïïittel aus

der Sahlen der 3arirc 1914 bis 1916 bekannt

3u geben. 5)ie Sufammenfehung der 2<nödel

ijl aus der folgenden Sabelle erfichtlich:

©in richtiger, roährfchafter bagrifcher
Kriegs-Ceberknödel in der Schroei3

enthält:

Bröl 81,750%
21Tehl 4,657<>/o

2Baffer 1 0,789 "/o

Sfeffer 1,342 °/o

Sal3 1,407 "/o

Geber 0,055 °/0

Summa 100,000 »/o

2ius diefer Tabelle ift die außerordentliche

Sefcheidenheit der Ceber heroorleuchtend. ©s

mag aber auch der große 2Iährroert heraus-

gelefen roerden. 28enn man den Tlährroert

eines folchen 9Xnödels durch den Cebergehalt

dioidiert, fo erhält man ohne roeiteres den

Srofit des Ceberknödel-Srodu3enten.
ßcrmann Straehl

Eigenes $rar)tne$
Rom, I. Oktober. (Steferl.) [Jm Koccolo d'Otalia"

erhebt 2Huffolini einen flammenden p3rotefl gegen die

GHhfuhr non deutfch-fchroei3erifchem 2?indoieh und be-

3 1 ch t i g t ^eden des Gandesoerrats, der feine 2<ühe durch

deutfeh-fprechende" 2ITuni decken läfjt.

Sern. (Oa roas.) £Die ©efellfchaft 3ur Grhaltung

fchroei3erifcher Siltartümer ficht mit fämtlichen 3ürche-

rifchen 2(antonsräten, die gegen den ^Dropor3 geflimmt

haben, in ünterhandlung roegen Grroerbung ihrer ©ips-
abgüffe,

<ßcnf. (Oa roas.) Unter dem 25orfih non 2ïïr. Söille-

min findet nächftens die 2<onftituierung der 1. [Jntcrna-

tionalen antipatriotifchen ÎRiflmachergefellfchaft 2J. ffi.

(fatt. 2<aroln, Sratianu und 23eni3elos haben ihre

Beteiligung bereits 3ugefagt.

$uun<f)en. ®r. 251un3engie|jer aus Sachau hat aus

Sorfmull, Strafjenbahnbilleten, Kafierabfällen und 6äg-
mehl einen roohlfchmeckenden Ceberknödlerfah hergeflellt.

Ras
totMinervi

Maryrität
¦urich

svoröere/,

Hotell«4 Theater q Konzerte Cafés
' Café Oorso '

Horn a A.artoergorgasso 40
Täglich: 1613

^ Die Kapelle Meyer and Zwahlen. ^

RIHMERS

(DIENER CAFÉ

BERN ::
Ecke Schaup'atzgasse - Gurtengasse

6 Billards,
3 Gesellschaftszimmer

Kindl-Keller, 1 Kegelbahn
Münchner Kindl - Bräu
Pilsner Kaiser - Quell

Hochfeinen Café u. sonstige
exquisite Getränke. Zum
gefäll. Besuche empfiehlt sich

H. Rinner -.490

Wildische Haarpflegen^
u. zur Erzeugung v. Augenbrauen u. Bartwuchs.

Frau L. WILD Sch7irEe,T"e 9 BERN
1491 Wildisches Haarwasser bei mir zu beziehen.

Hotel Maulbeerbaum, Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 1.50 an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4'/2 bls6i/2 u. 8 bis 10% Uhr, Sonntags v.ll bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumationsaufschlag

II _ Dampf- u. Heissluftbad, Turnen
IUI /) v C W If D mit dem Ap,ana|P"Turnapparat

lllflüäliyC ss8-' iS§D8 Rosa Bleuel

|Zur Herbst-Saison |j

jj empfiehlt sich jj

1 Fritz Lauper, »Mn.!
| 4 Schwanengasse-Beril-Sühwanengasse 4 |

Besuchen Sie da«

Crémerie- Restaurant
Bern, Münzgraben

vis-à-vis Bellevue-Palais.

Rom Pension Hortensia

IlCl II 3 Minuten v. Bahnhof

Bubenbergplatz Laupenstrasse 1

Telephon 3946 1. Etage
Schöne Zimmer, anerkannt gute
Küche. Nachmittagstee. 1553Spezialistin

für Message und Korperpflege.
Frl. Anna Stöckli, Hirsohen-
-'ralien 10, III. St., Bern. 1640

Fussärztin - Masseuse

Frl. Bärtschi
Waghausgasse, Bern liailKdllBII u. billig 3eatt

Srel>,Q3ucburudterei, 3üvtd).

Gebrüder
GIESBREGHT

Bern

Berner Spiegel-Manufaktur
Glasschleif- u. Polierwerke

Bleiu.Nlessingverglasungen
Schaufeoster- und Laden-

Einrichtungen 1593

Hotel-Pension

Schueizerhous
am Gurten bei Bern
Neuerbaufes Haus :: Ruhige
iage :: Prächtige Russichl
Ganz naheTannenualdungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
alles Inbegriffen

Bille Prospekte verlangen
Höfl. empf. sich d. Besitzerin

Familie Abderhalden.

ûJeinfeWenïHotEijierRur'
Tel. Nr. 43. Direkt am I

Bahnhof Grosses mod. Restaurant Komfort. Zimmer
Elektr. Licht und Zentralheizung Gute Küche Reelle |

Weine Offenes Bier Auto-Garage. Es empfiehlt sich

den HH. Geschäftsreisenden höfl. A. Saurwein-Fricker.

Wiener-Café Neumann
St. Gallen, Oberer Graben 2

Rendez-vous der Fremden Bier vom Fass Reale

Weine Grosse Auswahl In- und ausländischer Zeltungen

Ein Versuch
1605

mit unsern genau gehenden

nrmnand-Uhren
wird sich lohnen.

fj§f~ Weitgehendste Garantie.
Armbanduhr Nr. 110, Ankerwerk.

Radiumzahlen u. -Zeiger
Fr. 20.-

Armbanduhr Nr. 20 12.
Versand gegen Nachnahme.

Gg. Scherrans & Gie.

St. Gallen
Zum Trauring-Eck.

4000
Musikstücke

Ed. Schott-Einzelausgabe

Jede Nummer 30 Cts.

Für jeden musikalischen
Geschmack und Schwierigkeitsgrad.

Katalog gratis.

Musikbans A. H. Seeger

St. Gallen : : Tbeaterplatz

Altertümer-Verkauf
Schränke
Kommoden
Sekretäre
Stühle
Tische
Truhen
Arbeitstisch!!

Pendulen
Miniaturen
Englische
Französische
Schweizer Stiche
Zürch. Ansichten
Goldschmuck

Niederländer
Koller
Henner 1610

Leuenberger
Guido Renni
Religiöse Sujets
Zinn- Kannen, Porzellan

Th.Deucher, Löwenstrasse 67, b. Bahnhof, ZOrich.

Express- Beförderung
u. Reinigungs-Institut

TolopllOH 2S80
Rote Kodier St. Gallen

Inhaber: G.TSCHUMPER
Hinter« Davidstrasse Nr. 8

Troncnnrt von Gepäck, Waren, Mobiliar,
I IdflapUl L :; Kassen und Klavieren

Reinigung *von Fenstern Küchen
Böden aller Art.

und
1547

Im Sauserstaoium"
Don Dr. Sousl

Raum ist in 6er kleinsten Rammer

Sür den größten Rahenjammer:
Kinterm Sauserstadium
Geht cter Rahenjammer um?

Rinder, groß und in der Windel.

Rlagen llber Srost und Schwindel:
Srauen. Rlännern. Buben. Rlädeln.

Allen brummt es in den Schädeln:
kZerrn. Rladam. dem Rneckt. der Rlagd
Gebt im Rops berum ein Rad:
Rlutter. Tocbter. Sobn und Bater
Kaben kriminal'scken Rater:
Onkel. Ricbte. Tant'. Reoeu

Betern llbo? Diarrböe:
Scbwägern. Brlldern und den Scbwestern

Grollt's im Baucne nock oon gestern:

Großmama und Großpapa
Ist es nicbt so ganz extra:
Docb ous Nacbt solgt Rlorgenrot:
Rollmops ist des Raters Todl"

Leben

Was srllker war. wie konnt's bekagen.
Was keute ist. es läßt sick tragen.
Was kommt, kat wenig stets zu sagen.

Rriegs-Leberknöoel

Die sogenannten banriscben Leberknödel
der Rriegsjakre sind in der Sckweiz einer

amtiicken Analyse unterzogen worden. Wir
sind in der ongenekmen Lage, das Rlittel ous

der Baklen der Iakre 1914 bis 1916 bekannt

zu geben. Die Zusammensetzung der Rnödel

ist aus der folgenden Tabelle ersichtlich:

Ein richtiger, wäkrsckaster bagriscber
Rriegs-Leberknödel in der Sckweiz ent-

kält:
^

Brot 31.750°/»

Rlekl 4.657 °/o

Wasser 10.739°/»

Psesser 1.342°/»

Solz 1.407 °/o

Leber 0.055 °/»

Summa 100.000°/»

Aus dieser Tabelle ist die außerordentlich

Besckeidenkeit der Leber bervorleucbtend. Es

mag aber aucb der große Räkrwert beraus-

gelesen werden. Wenn man den Räkrwert

eines solcken Rnödels durck den Lebergeboit

dividiert, so erbäit man obne weiteres den

Prosit des Leberknödei-Produzenten.
kZermann Straenl

Eigenes Drahtnetz

Rom, I. Oktober. (Sieferl.) Im Roccolo ci'Italia"
erbebt Mussolini einen slammenclen Protest gegen clle

Einsunr von cleutsck-sckweizerisckem Rinclviek uncl de-

zicbtigt Jecien cles Landesverrats, cler seine Rübe clurcb

äeutsck-spreckencle" Muni clecken läßt.

Sern. (Oa was.) Die Gesellscboft zur Erkaltung

scbweizeriscber Altertümer stebt mit sämtlicben zürcbe-

riscben Aanlonsräten. clie gegen clen Proporz gestimmt

baben. in lUnterbancllung wegen Erwerbung ibrer

Gipsabgüsse.

Genf. (Oa was.) Unter ciem Vorsitz von Mr. Willemin

finclet näckstens clie Konstituierung cler I. Interna-
tionalen antipatriotiscben Mistmackergesellsckost A. G.

statt. Raroln. Bratianu uncl Benizelos kaben ibre

Beteiligung bereits zugesagt.

München. Dr. Blunzengieher aus Dackau kat aus

Torfmull. Strahenbaknbllleten. Rasierabsällen uncl Säg-
mebl elnen woklsckmeckencien Leberknöcllersah bergeflellt.

»S5

ntst

I-ixlicn: lkl3

^ Die Capelle Meyer «ncl Z^vrálen. ^

7c^

Mllp lllMSK-liàgitSStî

6 lZillsrcls,
2 LesellsebäktsTimmer

I^incll-I^eller, ì l^eAelbäbn
iVlûncbner rvincii IZrâu
Pilsner tvâiser - (Zuell

tlockkeinen Lakê u. sonstige
exquisite Lîetrânke. ^urn xe-
kâll. tZesucke empkiebit sick

». »inner 4«,

u. ?ur l2r?eusung v. ^u^eribrsuen u. IZsrtvuotis.

1491 ^Vilclisokos »ssrvs,ser dei mir -u be-Iolien.

Ilotel NlliilbeerdllW. Kern
I>ieu elnxerlcntetes Nsus. Timme- von rr. i.50 sn.

Vsfv-Nestsursnî
ràxiicn v. 4-/z bis Sc/z u. 8 dis III- 2 Unr, Sonntsxs v.II dis 12 là:
crsîklsssige Ilünstlvr-Ilon-vrte!
Eintritt trel. lsoo Kein Konsurnstlonssukscnlsx

II ^âmpt- u. I-ioissIuttbgd, 1°urnsn

lu! Ü ì V !ì ?m ^'î dsm ^plsngiv l'urngppgrgt

Illlìààllljv s°^srr^ kleuel

ê^ur Herdîst-Sàon
si empkiebit sick

î 4 8àiieiie°88e.L6I'I1»8l!li«î>i,el,xi>88iî 4 ^

v«»uvl>«i> Sis «ta»

Lern, IllünssrildsQ
vis-à-vis iZslIsvus-?g.Is.is.

pafn l'mililillàjg
HZ là il» S Minuten v. ggnnnok

vlideiiie^vislî I-SM»8l»M I

reievtion 394S I. I-tsxe

Kiictie. discdmitt-xstee.
?5S3

r». Anna Sîiivlcli, i > >

.'r^!>sn 10, III. Lt.. vvi»n. lS4li

I?u5ssr2tin - Ilssseuse

l?rl. Kârt8cki Vi^itli'ZìstpN ^fert prompt
Ilàll^dl IvII u. billig Jean
Frey, Buchdruckerei, Zürich.

Serner Zpie-Zel-IViiiniifzI'tltr
lZIszscllleif- u. foiier^erke
VIeill.lVlezzinzverglZ5ilngen
ZcliZiifeoster- uiut l-sclen-

cilit-iclttuiSeii z.gz

NoteI-p6N8îon

!cl>wel!erlillii!
sm Lurtsn bei LöM
Neuerdsutes Nsus :: kutiîee
^sze :: prâcrltlcze Ausstellt
Lan? nanelsnnenuglâunczen

SLltöns Spsslersänzo
clstier kllr Pensionäre (kullö-
unâ Lrnolunssbectllrktîxe)
xgn2 desoncters zeeîxnel

Pensionspreise: tâ
?r. S.S0 dis 7.30

sites lndeerlkken
Litte Prospekte verlans-en
Nökt.empk.slcti ct.kesttzerln

Emilie Kkclerltaläen.

Aeîiikell«ei,AN'>tl!>Z..à'
L-ììinllot iZrosss« roocì. Rests.urnnt üviniort. limine-
Llolctr. I^ieiit unà /.elltrs.lllei-unß t-ute Küooe Reelle I

Weine Okkeves Lier Auio»0a>>ago. Ks einxkleklt sivii
àen HU. <Zesenii.kt8ioisenàen Ilöll. A. SaunHlvoîn-^nirîltvi».

>Viener-Lakê Aeumann
St. LsIIen, oberer cirsden 2

kenàe--vc>u» cler l^remàen vier vom fss» kesle

Weine 0rc>55e >Vu-w»nl In- unà susISnàlscner Teltunxen

ein Veniicll ^
mit unsern goo-cu genenàen

tlriiilillilllHIii'eil

DW- Weitxelienàste Ki>.rs^tio.

Ztl-N,I>an»iuI»» Hr. Iii), ^nlcer-
^cver .um-a > en u^-

»i-mbanUuNi- «r 2ü <2.
Vsrsccuà zvzen IVs.c>in»nmo.

Kx. 8lît>ôllgli8 à vis.
S«. Laiion

4000
tll. Zvliliit^iilielsiisxslie
^lsclo blummor 30 Ots.

I?ür jeàsn inusil<s.lisebvn
Kssobwàok unä Lebvsjsrig-
lcsitsAràcl. Xs.tg.1os Lra.tis.

WÄdllliu ä. tt. 8kökks

8t. Là Ilieàplsiî

8«zkrZnlcs
l^ommorien
8eliretäro
StLklo
l^lsoko
Kruken
ärde-Itstisolili

penitulen
NInisturen
^nLlisoke
frsn?ösi»oke
8okve>z:er 8tioks
Xüroli. ^nsickten
Qolclsodnillok

I^IecierlÄncler
voller
Nonner 1bt0
l^euenbereer
Quiclc» l^enni
kîsllAiose 8ujsts
ÜIIII ltmsii, fmà

7N. oeuvlttlsi'- l.ö«eil8tsS8ZS k?, b. kzliiiliof, ^llrivl^.

u. koinigllngs-InsMut Kote Kollier St. KsIIon
làbvr: k. rSOllv!»?««.
11iut«r» Uàviûstràss» à 8

von kenstera, sa«u»vll
VSâen »Her ^rt. 1547
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